Wolfgang Krug als Diakon eingeführt

Kirche: Wegbegleiter hält Festpredigt im Gottesdienst

Külsheim-Eiersheim »Der Geist Jesu ist wie ein Funke, der uns entzündet und das Feuer der Begeisterung entfacht.« Unter diesem Motto stand der Einführungsgottesdienst des neuen Diakons Wolfgang Krug in der Kirche St. Margareta in Eiersheim am Samstag. Einen Sonntag zuvor hatte er in der Jesuitenkirche in Mannheim von Weihbischof Rainer Klug die Weihe empfangen.
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Diakon Wolfgang Krug bei seinem Einführungsgottesdienst in Eiersheim. Foto: Riffenach

Angeführt vom neu ernannten Diakon Wolfgang Krug und einer Abordnung der Eiersheimer Musikanten zogen Pfarrer, Diakone und Messdiener in die voll besetzte Kirche ein, wo die Gottesdienstbesucher von der Jugendband »Wolke 7« musikalisch zum »Fest des Glaubens« eingeladen wurden. »Rund um den Altar haben sich alle versammelt, die Wolfgang Krug auf dem Weg der Vorbereitung auf seinen Dienst als Diakon begleitet haben«, erklärte Pater Joachim Seraphin.
Krug habe sich auf den Weg begeben, das Heil Gottes zu verkünden, sagte der Hauptzelebrant des Gottesdienstes, Dekan Gerhard Hauk. Er ergänzte: »Die Weihe, die er vor wenigen Tagen empfangen hat, soll ihn, aber auch die Gemeinde auf dem Weg des Glaubens stärken.«
Krug hatte mit Günther Holzhauer aus Werbach einen seiner wichtigsten Begleiter auf dem Weg zum Diakon ausgewählt, um die Festpredigt zu halten. Der neue Diakon habe sich vor einigen Jahren auf den Weg mit Gott gemacht und in Mannheim gesagt: »Hier bin ich und bin bereit.« Ein Diakon sei ein Geschenk für den Priester, an dessen Seite er gestellt werde und die Gemeinde, betonte Holzhauer. Er zeigte sich überzeugt, dass Krug schon bald spüren werde, dass er von der Liebe Gottes getragen wird.
Bei seiner Weihe zum Diakon habe Krug das Evangelium erhalten. Der Weihbischof habe ihm Folgendes mit auf den Weg gegeben: »Was du liest, ergreife im Glauben. Was du glaubst, das verkünde und was du verkündest, erfülle im Leben«, berichtete Holzhauer, der bereits seit 27 Jahren den Dienst eines Diakons ausübt. »Achte im Dienst darauf, dass Wokru drin ist, wo Wokru drauf steht«, forderte er den neuen Diakon auf, so zu bleiben wie ihn die Eiersheimer kennen und schätzen. Bei einem Empfang im Anschluss an den Gottesdienst nutzte die Gemeinde die Gelegenheit, Krug zu seiner Weihe zu gratulieren. Peter Riffenach
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